
Schloß Hagenberg im Mühlviertel wurde zum Zentrum einer florierenden Software-Szene.
Ein Wissenschaftsinstitut als Kristallisationskern für Betriebsansiedlungen. Photo: RISC

Schloßturm~nicht Elfenbeinturm
In Hagenberg im Mühlvier­
tel sind - zur Belebung der
Region - ein wissenschaft­
1ichesInstitut, ein Soft­
ware-Park und eine Fach­
hochschule entstanden.
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I (i. w.). Vor etwa zehn Jahren
startete Bruno Buchberger,
Professor an der Universität
Linz, das "Unternehmen Ha­
genberg", wie er seine Tätig­
keit für die Region unweit der
oberösterreichischen Landes­
hauptstadt nennt. Binnen we­
niger Jahre entstanden in der
Mühlviertler 2000-Seelen-Ge­
meinde ein Institut der Johan­
nes-Kepler-Universität, ein
Software~Park für Firmen und
Forschungsinstitute ,und eine
Fachhochschule für den Be­
reich "Software Engineering"

'(eine zweite Fachhochschule
ist geplant).

Buchberger hat dafür vom
damaligen oberösterreichi-

schen Landeshauptmann Josef
Ratzenböck das Schloß Ha­
genberg erhalten, das - bis auf
den Turm - völlig verfallen
war. Nach einer umfassenden
Restaurierung und Revitalisie­
rung belebte Buchberger das
einstige Schloß 1989 durch die
Übersiedlung des RISC ("Re­
search Institute for Symbolic
Computation"), eines Instituts
der Linzer Universität. Hier
wird Grundlagenforschung im
Bereich Symbolic Computa­
tion betrieben. "Derzeit gibt es
weltweit erst wenige Institute,
die sich mit dieser Kombina­
tion aus Mathematik und In­
formatik befassen - aber 'ich
glaube, daß das die Zukunft
ist", meint Buchberger.

In Hagenberg will man sich
nicht im Elfenbeinturm ver­
schanz.en. Die 15 Wissen­
schaftler, die hier auch an den
verschiedensten praxisorien­
tierten Projekten (hauptsäch­
lich für oberösterreichische
Betriebe) arbeiten, sollen das

erforderliche Geld selbst auf­
zutreiben. Unter anderem er­
dachten die Hagenberger Wis­
senschaftler zentrale Compu­
ter-Steuerungen für eine Fen­
ster-Fabrik oder für den Tun­
nelbau. "Wir finanzieren uns
zu 60 Prozent selber", freut
sich Buchberger.

Er fühlt sich vor allem der
oberösterreichischen Wirt­
schaft und der Region Hagen­
berg verpflichtet. Landes­
hauptmann Ratzenböck hatte
das Schloß unter der Bedin­
gung übergeben, Buchberger
möge sich einige für die Re­
gion belebende Projekte über­
legen, mit denen dieses struk­
turell schwach entwickelte Ge­
biet belebt werden könnte.
Buchberger hat sich einen
Software-Park einfaUenlassen ..

Inzwischen. 'haben' 'sich'
gleich neben dem Schloß 30
Firmen und Forschungsinsti­
tute - die alle in irgendeinei
Form im Bereich Software tä­
tig sind - niedergelassen.


